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DPolG – Aktuell – Corona – Impfchaos auf hessisch 

Impfungen, insbesondere in der aktuellen Situation sind eine individuelle Entscheidung. Diese 

höchstpersönliche Risikoabwägung muss jeder Mensch in und außerhalb der Polizei durchführen.  

Die Risikoabwägung der Erkrankung an CoViD-19 vs der befürchteten Impffolgen. 

Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung in Zeiten der Corona-Pandemie hatte und hat in der 

aktuellen Zeit eine besondere Bedeutung. Vertreter der systemrelevanten Berufe bedürfen hierbei 

eines besonderen Schutzes. Dies ist eine Frage der ernstgemeinten Fürsorge. 

Gestern systemrelevant – heute mit dem Rücken an der Wand! 

Es fällt aktuell schwer in der aktuellen Zeit den roten Faden in der Strategie der Pandemiebekämpfung 

zu erkennen. Europa, Deutschland, Hessen tun sich schwer dabei. Als wäre das nicht genug, wurde 

durch die hessische Landesregierung ohne Not eine Kategorisierung der Belegschaft vorgenommen 

und die Führung der Polizei macht munter mit. Der Verordnungsgeber hat im §3 Abs.6 CoronaImpfV 

ausdrücklich die Polizei erwähnt und die Tür für die Impfung der Belegschaft aufgestoßen.  

Die Landesregierung hat hier den wirklichkeitsfremden und diskriminierenden Holzweg 

beschritten, der trotz Intervention der DPolG Hessen im HPR zu Ende gegangen wird. 

Impfdosen werden weggeworfen, pragmatische Ansätze werden verworfen aus Angst die Polizei würde 

eigenmächtig die Impfreihenfolge gegenüber der Bevölkerung kippen.  

In der Bevölkerung besteht jedoch längst Verständnis hierfür. Die Politik sollte der Polizei doch 

zumindest genauso viel Verständnis und Vertrauen entgegenbringen, zumal die Ideen und Maßnahmen 

der Regierung pflichtbewusst durch die Polizei umgesetzt werden. 

Wenn sich jedoch Geimpfte aus der Schicht mit Nichtgeimpften aus den DEGn im Sammeltaxi in 

Richtung Einsatzort (5 Personen im Fahrzeug!) einfinden, dann hat man sich hier vorsätzlich von dem 

Fürsorgegedanken verabschiedet. Damit muss jetzt Schluss sein! 

Wir fordern die Überholspur für alle Polizeibeschäftigten in den Impfstraßen.  

Darüber hinaus: 

- Die komplette Aufhebung der polizeiinternen, diskriminierenden und wirklichkeitsfremden 

Kategorisierung der zu impfenden Kolleginnen und Kollegen (Tarif+Beamt.) 

- Schnellstmögliche Impfung mit dem wirksamsten und verträglichsten Impfstoff nach Wahl 

- Die schnelle Anerkennung der CoVid-19-Infektion als Dienstunfall  

(Beweislastumkehr / Beweislastvereinfachung)  

- Die Anerkennung der CoViD-19-Impfung als Dienstunfall. 

Sollte dies nicht umgesetzt werden, bleibt den Kolleginnen und Kollegen nur noch die 

Expositionsmeldung nach jedem Einsatz. 

Die Polizei in Hessen: „Stark und unabhängig für alle Menschen in Hessen!“ 

Die DPolG Hessen: „Stark und unabhängig für alle Beschäftigte der Polizei!“ 

Wertschätzung – NUR mit uns! 

Eure DPolG Hessen. 

 

Wiesbaden, 04.04.2021 


